
Thomas Huonker

Peter Niederhäuser

8 0 0 JAHRE Kloster Kappel
Abtei, Armenanstalt, Bildungshaus

orell füssli Verlag AG



Inhaltsverzeichnis

6 Vorwort

8 Kappel zwischen Kontinuität und Wandel - zur Einleitung

ii Das Zisterzienserkloster: Kappel im Mittelalter

12 Im Schnittpunkt verschiedener Interessen - die Gründungszeit
18 Der Konvent - Architektur, Gemeinschaft, Repräsentation

32 Kappel - ein «Adelskloster»?

38 «Sich nach der Decke strecken» - die wirtschaftlichen Grundlagen
47 Amt und Almosen: Kappel in der Frühen Neuzeit

48 Die Reformation: Eine theologische, politische und soziale Umbruchzeit

66 Vom Kloster zum Amt: Die Suche nach neuen Strukturen

71 Amt und Amtsleute

91 Das Kloster - auch ein militärischer Stützpunkt

95 Almosen und Armenpflege
102 Beten, Zaubern und Strafen

109 Von der Helvetik bis zur Europäischen Menschenrechtskonvention: Kappel von 1798 bis 1980

110 Sozialer Wandel und Armenpolitik in Zürich zwischen 1795 und 1836

124 Gründung und Betrieb der Anstalt Kappel von 1836 bis 1853

132 Die Anstalt von 1853 bis 1939

146 Kriegsjahre und Nachkriegskonjunktur: Die Anstalt Kappel von 1939 bis 1980

155 Besucher, Ausdrucksweisen und einige Einzelschicksale

165 Die Klostergebäude als Armenanstalt - Phasen und Grenzen der Verwaltung durch Bezirksinstanzen

167 Der Neuanfang von 1978/1979 und sein Umfeld: Kappel als kirchliches Bildungszentrum
168 Das Ende der Anstalt Kappel und neue Ziele

171 Auf der Suche nach einer neuen Zweckbestimmung und einem neuen Geist

178 Ein Ort der Stille als Gegenpol zum Stress der Moderne

186 Von der Planung zum Aufbau

192 Zwischen Kontinuität und Neuorientierung: Kappel 1983 bis 2008

199 Nachwort

203 Anhang

204 Zeittafel

208 Abkürzungsverzeichnis

209 Anmerkungen

223 Literatur zu Kappel


